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Zertifikat  
„Professionelle Hochschullehre“  

der UMIT TIROL“ 
 

(genehmigt per Beschlussfassung des Rektorates vom 16.02.2015; 
letztmalig geändert per Beschlussfassung vom 03.07.2020) 

 
 
Ziele des Zertifikats 
 Entwicklung und Ausbau didaktischer Kompetenzen von Lehrpersonen 
 Bestätigung erfolgreicher didaktischer Strategien und deren Weiterentwicklung  
 Erkennen von herausfordernden Lehrsituationen und Erweitern der eigenen Handlungs-

spielräume 
 Reflexion der Lehrpraxis und der eigenen Rolle als Lehrperson 

Zielgruppe 
Interne und externe Lehrpersonen an der UMIT TIROL,  
 die sich in der Lehre professionalisieren wollen,  
 die ihr methodisches und didaktisches Repertoire erweitern wollen, 
 die Innovationen in ihrer Lehre einführen wollen, 
 die Feedback zu ihrer Lehre erhalten wollen oder 
 die sich habilitieren wollen. 

Inhaltlicher Aufbau und Umfang 
Das Zertifikat „Professionelle Hochschullehre“ umfasst den Nachweis von folgenden hochschul-
didaktischen Fortbildungen: 
 Besuch hochschuldidaktischer Kurse (frei wählbar nach individuellem Bedarf und Interesse): 

70 UE  
 Individuelles Lehrprojekt mit Coaching: 10 UE  
 Schriftliches Lehrportfolio und seine hochschulöffentliche Präsentation  

Dauer  
Mindestens 12 Monate (je nach verfügbarem Lehrangebot) 

Wählbare Kurse 
Je nach individuellen Interessen und Lehrerfahrung steht allen (internen wie externen) 
Lehrpersonen der UMIT TIROL eine Reihe von hochschuldidaktischen Angeboten zur 
Verfügung. Die Kurse werden semesterweise geplant. Das Angebot kann sich semesterweise 
ändern.  
Jede Teilnahme wird durch eine Teilnahmebestätigung (in UE) nachgewiesen, welche sowohl 
an die Teilnehmenden ausgehändigt als auch in der Personalakte hinterlegt wird. Für die 
Kursadministration zeichnet sich die Geschäftsstelle des ZLDs (Zentrum für Innovative Lehre 
und Didaktik) verantwortlich (E: hochschuldidaktik@umit-tirol.at).  
 

Die für das Zertifikat benötigen Kurse können aus dem gesamten hochschuldidaktischen Pro-
gramm der UMIT TIROL frei gewählt werden. Hierzu gehören die Kurse der hochschul-
didaktischen Grundausbildung „Start in die Lehre“, alle Vertiefungskurse sowie die „Lehre 
Lunches“. Für die Teilnahme am „Lehre Lunch“ wird 1 UE auf das Zertifikat angerechnet (ge-
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deckelt mit 10 UE). Das Halten eines Impulsvortrags beim „Lehre Lunch“ wird mit 3 UE an-
gerechnet (nicht gedeckelt).  
 

Es können auch hochschuldidaktische Fortbildungsveranstaltungen anderer postsekundärer 
Einrichtungen besucht und auf Antragstellung durch die ArGe Hochschuldidaktik angerechnet 
werden. Es können bis zu 50 UE angerechnet werden. Um diese auf das Zertifikat anrechnen 
zu können, wird empfohlen, sich vor Besuch der jeweiligen Veranstaltung mit der*dem Vor-
sitzenden der ArGe Hochschuldidaktik abzustimmen. Zur Anrechnung auf das Zertifikat ist eine 
Teilnahmebestätigung, die Titel, Umfang und möglichst Inhalt der Veranstaltung ausweist, 
vorzulegen. 

Organisatorischer Ablauf  
 Interessent*innen für das Zertifikat „Professionelle Hochschullehre“ können sich jederzeit 

via E-Mail bei der Geschäftsstelle des ZLDs (E: hochschuldidaktik@umit-tirol.at) anmelden.  
 Die Anmeldung zu den einzelnen hochschuldidaktischen Kursen erfolgt eigenständig bei 

der Geschäftsstelle des ZLDs (Anmeldung an: hochschuldidaktik@umit-tirol.at). Bitte 
sammeln Sie die Teilnahmebestätigungen aller absolvierten Kurse.  

 Bereits früher absolvierte hochschuldidaktische Kurse an der UMIT TIROL oder an anderen 
postsekundären Einrichtungen werden bei Vorlage einer Teilnahmebestätigung 
angerechnet. Eine entsprechende Äquivalenzprüfung erfolgt auf Antragstellung durch die 
Arbeitsgruppe Hochschuldidaktik. Bitte richten Sie den Antrag einschl. aussagekräftiger 
Kursinformationen an die Geschäftsstelle des ZLDs. Informationen zum aktuellen Vorsitz 
der ArGe Hochschuldidaktik finden sich auf der UMIT TIROL-Homepage (Pfad: Universität 
 Organisation). 

Lehrportfolio 
Im Lehrportfolio1 beschreiben und reflektierten Sie als Lehrperson Ihre Leistungen in der Lehre 
und zeigen dadurch Ihr Verständnis von Lernen und Lehre. Ein Lehrportfolio enthält zumindest 
folgende Informationen in strukturierter Form (Umfang: 5 – 10 Seiten, zzgl. Anlagen): 
 

1. Lehrphilosophie: Was ist Ihr Verständnis von guter Lehre? Wie sehen Sie Ihre Rolle als 
Lehrperson? Was sind Ihre Vorstellungen von erfolgreichen Lernprozessen (auch in Bezug 
zu Lerntheorien)? Wie versuchen Sie, das „Leitbild Lehre“ der UMIT TIROL umzusetzen? 

2. Lehrstrategie: Wie setzen Sie Ihre Lehrphilosophie in Ihren Lehrveranstaltungen konkret 
um? Welche Lehr- und Prüfungsmethoden wählen Sie und warum? Wie setzen Sie 
technische Hilfsmittel ein?  

3. Lehrerfahrung: Listen Sie Ihre Lehrveranstaltungen auf (mit Titel, Art, Studiengang, Umfang 
(UE), Jahr, Besonderheiten). Beschreiben Sie dabei auch kurz inhaltlich, wie Sie methodisch 
und didaktisch jeweils vorgegangen sind. Bei Bedarf können Sie ausgewählte 
Lehrveranstaltungen in einer Anlage auch ausführlicher beschreiben.  

4. Qualitätssicherung in der Lehre: Listen Sie die verfügbaren Lehrevaluierungen aggregiert 
(z.B. als tabellarische Übersicht des Evaluierungsergebnisse je Lehrveranstaltung) auf. Wie 
haben Sie auf die Lehrevaluierungen reagiert? Welche weiteren Rückmeldungen zur Lehr-
qualität haben Sie eingeholt? Haben Sie z.B. an Hospitationen teilgenommen? Welche 
Maßnahmen zur Qualitätssicherung und -verbesserung haben Sie durchgeführt und mit 
welchem Erfolg? An welchen hochschuldidaktischen Fortbildungen haben Sie teilgenom-
men?  

5. Ausblick: Geben Sie einen Ausblick zu den Schwerpunkten Ihrer Lehre in der Zukunft. Was 
sind Herausforderungen? Wie planen Sie sich weiterzuentwickeln? 

                                                           
1 Darstellung ist angelehnt an: AG Qualifizierungsvereinbarung der Boku Wien, Leitfaden zur Erstellung eines 
Lehrportfolios, abrufbar unter: https://www.boku.ac.at/fileadmin/data/H05000/H17100/Qualifizierungsvereinbarung 
/Lehrportfolio_-_Leitfaden_zur_Erstellung.pdf (Abruf am 15.6.2020). Dort finden Sie auch weitere Hinweise zu 
Aufbau und Inhalten eines Lehrportfolios.  
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6. Anlage: In der Anlage können Sie Lehrkonzepte oder andere Unterlagen beilegen, die 
Aussagen über Ihre Lehrqualifikation oder Ihren Lehransatz machen.  

Beantragung des Zertifikats 
Der Antrag auf Erlangung des Zertifikats ist formlos bei der Geschäftsstelle des ZLDs zu stellen. 
Informationen zum aktuellen Vorsitz der ArGe Hochschuldidaktik finden sich auf der UMIT 
TIROL-Homepage (Pfad: Universität  Organisation). 
Es sind folgende Unterlagen vollständig, aussagekräftig und elektronisch beizulegen:  

1. Kurzer Lebenslauf 
2. Persönliches Lehrportfolio (5 – 10 Seiten) 
3. Tabellarischer Übersicht über besuchte hochschuldidaktische Kurse (mit Angabe der 

UEs) sowie zugehörige Teilnahmebestätigungen 
4. Kurzer Bericht über die Teilnahme am verpflichtenden Coaching (1 – 3 Seiten) 

Hochschulöffentliche Präsentation des Lehrportfolios 
Ihr Antrag wird von der Arbeitsgruppe Hochschuldidaktik geprüft. Bei Vollständigkeit werden Sie 
zur Präsentation Ihres Portfolios eingeladen. Im Rahmen dieses Vortrags sollten die eigene 
Lehrphilosophie, Lehrstrategie, Lehrerfahrung und Qualitätssicherung in der Lehre vorgestellt 
und über die Entwicklung der eigenen Lehrkompetenz reflektiert werden. Dieser Vortrag ist 
hochschulöffentlich und sollte ca. 15 - 20 Minuten Vortrag zzgl. 15 Minuten Diskussion dauern.  

Verleihung des Zertifikats 
Nach dahingehender Präsentation (einschl. Diskussion) gibt die ArGe Hochschuldidaktik eine 
Empfehlung zur Verleihung des Zertifikats an das Rektorat ab. Über die Verleihung des 
Zertifikats entscheidet das Rektorat. Das Zertifikat wird vom Rektorat der UMIT TIROL in der 
Regel im Rahmen des Neujahrsempfangs oder des Dies Academicus überreicht. 

 


